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Aufruf

Leute, esst unvernünftiger!

Waren
Sie schon mal

mit einer Veganerin
im Bett? Das ist wie

mit einem alten Aal, eiskalt,
glitschig und bei allem Bemühen,
heiss zu werden, höchstens
lauwarm. Kein Wunder bei so vielen

Kiwis und Grüntee, da kann
kein Organismus zum Glühen
kommen. Sie leben total
ausgeglichen am untersten Rand der

nötigen Energien und werden so

wohl mindestens 100 Jahre alt.
Wer nur 90 werden will, sollte hie
und da auch mal danebenhauen,

um die potenziellen Höhen
und Tiefen des Daseins auszuloten

und zu gemessen, denn
ständiges am Minimumleben ist
wohl nicht der Sinn des Daseins.
Also nix wie ran: ein Schnipo
XXL pro Woche, Fleischfondue,
mal ordentlich bechern, eine
Nacht durchmachen und zum
Frühstück Salamibrot - das ist
alles wider das heutige Wissen
von gesundem Leben. Tut aber

gut, auch wenn mal ein paar
Stunden Kopfweh dabei sind;
dann kann man sich umso mehr
freuen, wenn es vorbei ist. Und
mit 90 Jahren, wenn die Zeit des

Wartens und des Langzeitfern-
sehschauens beginnt, ist immer
noch genug Zeit für Kiwis und
Grüntee. Der Körper soll sich ja
so schnell an Neues gewöhnen.

Wolf Buchinger

Standesdinkel
Gabs beim Vollwert-Bäcker
noch vor wenigen Jahren gerade
mal zwei, drei - zumeist
geschmacksneutrale - Brötchensorten,

findet sich heute in den
Discount-Backshops das reinste
Semmelsurium. Der elitäre
Standesdinkel der Bio-Oralapostel

ist mega-out, und auch der
betulichste Gourmet gebärdet
sich nicht länger etepastete. Das
Paradoxon des eingefleischten

Vegetariers, der bei jedem
Schlachtfest eine Extrawurst

verlangt und dadurch
regelmässig ein Tofuwabohu
heraufbeschworen hat, ist ebenfalls
Eischnee von gestern.

Der Trendwechsel vom
wählerischen Exklusiv-Speisen zur
weitgehend ästhetikfreien
Nahrungszufuhr ist unübersehbar:
Der Reinstopf-Eintopfmacht die
Runde. Wie Mampfbomber stürzen

sich militante Vielesser ka-
mikazeartig auf opulente Buffets,

in den Fleischereien boomt
der Kotelett-Outiet, und dank
immer neuer Kochshows mutiert

das TV zusehends zum
Gabelfernsehen.

Pseudo-sportive Wettessen in
China-Restaurants enden auch
schon mal in einer (brech)reiz-
vollen Frühlings-Rolle-Rück-
wärts, und nicht wenige
Partysahne-Partisanen halten den
berühmten «Fettstuhl» von Joseph
Beuys statt eines Kunstwerks für
einen erstrebenswerten
medizinischen Befünd. Derweil avanciert

die Couch Potato zum
Leitbild einer neuen «Fat is
beautiful»-Bewegung.

Fehlt eigentlich nur noch der

passende Schutzpatron: Wie
wärs mit einem legendären
schwergewichtigen Polit-Fossil
der Ess-Klasse, einem regelrecht
Sitzfleisch gewordenen Perpetuum

immobile? - Ach was! Alles
Kohl!

JÖRG KRÖBER
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